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Paris auf 12V Kilometer Entfernung beschossen
WTB. Paris , 23. März . (Drahkb.) Die Agence

havas meldet amtlich: Seit 8 Uhr morgens be¬

schoß der Feind Paris einviertelstündlichaus einem

weittragenden Geschütz . 24V Millimeter -Grana¬

ten trafen die Hauptstadt und ihr Weichbild. Etwa
10 Personen wurden getötet und IS verwundet.

Maßnahmen zur Bekämpfung - des Geschützes
sind lm Gange.

Bach der,letzten Meldungen hat das weittra¬

gende Geschütz, das Paris beschossen hat, aus einer

Entfernung von 120 Kilometern gefeuert. Es
war etwa 12 Kilometer von der französischen
Front aufgestellt.

Genf, 24. März . Progrss de Lyon schildert die
Eindrücke der Pariser bei der doppelten Be¬
schießung. Das Bombardement begann um
8.20 Uhr früh. Schwere Geschosse trafen die nord¬
östlichen Bezirke. Die Zahl der Opfer ist wegen
der umgestürzten Häuser noch ungewiß . Die
Markthallen, Geschäfte, Cafes , Restaurants und
Redaktionensowie die Agenturen der Information
wurden sofort geschloffen . Dis Abendblätter wur¬
den deshalb unterdrückt. Alle staatlichen Behör¬
den beurlaubten ihr Personal . Die „Gothas " blie¬
ben mehrere Stunden über Paris in Höhe von
8000 Metern . Erst 6 Uhr abends verkündeten
die Sirenen den Schluß des Bombardements.
Paris bot mit seinen leeren Straßen und geschloffe¬
nen Läden dasselbe Bild wie im August 1914 nach
der Flucht der Reichen nach Bordeaux.

WTB . Bern , 24. März . Die gestrigen Pariser
Abendzeitungen enthalten bereits die amtlichen
Meldungenüber die Beschießung von Paris durch
weittragende Geschütze . Einzelheiten
über den angerichteten Sachschaden dürfen nicht
bekanntgegebenwerden . Die Blätter weisen viele
Zensurlücken auf. Lyoner Blätter berichten, wäh¬
rend der Beschießung seien alle Geschäfts, Gast¬
wirtschaften usw. geschloffen . Der Pariser Stadt-

' rat habe eine Sitzung im Kellergeschoßdes Stadt¬
hauses abgehalten. Das Bild der Hauptstadt sei
das der Schreckenstage im August 1914 gewesen.
Der Kongreß, der heute inder Sarbonne zur Er¬
örterung oon Eisenbahn-, Transportmittel - und
Schiffahrtsfragen zusammentreten sollte, sei ver¬
schoben worden. Die Pariser Zeitungen berich¬
ten , ihr Erscheinensei durch das Ereignis verzögert
worden. Die Nachrichten-Agenturen hatten teil¬
weise ihren Dienst eingestellt. Die Ausführungen
der Presse gipfeln in der Ermahnung an die Be¬
völkerung , Vertrauen und Kalblütigkeit zu be¬
wahren.

» ^ «
lieber das neue deutsche Kriegsmittel schreibt

die Köln . Volksztg. : Diese Nachricht wird zweifel¬
los in der ganzen politischenWelt wie eine sturm¬
brausende Fanfare wirren und auf den Brettern,
we Paris bedeuten, wo man überdies in ständigem
Schrecken vor den Gothas" lebt, eine neue
, Bestürzung aufschießen lassen . Die in
Mchen Fällen herkömmliche Versicherung, daß
Maßnahmen zur Unschädlichmachungdes neuen
deutschen Kriegsmittels getroffen seien , kann man
wit stiller Heiterkeit getrost zu den bekannten son-
Mgen Veruhigungsrezepten der verbändlsrischen
tk * So wenig die Westmächte einen ret-
wnoen Kolumbuswitz gegen die verheerende „U-
-vootpest " entdeckt haben, so wenig werden sie, dem
neuen Schreckensgefchutz den Garaus machen oder
^ ^ Wirksamkeitunterbinden können.

stehen auf der Höhe des Weltkrieges, ver-
nwmch am Beginn des letzten Auskamxfes des
in ^ Effen Ringens . Auch diesmal hat Deutsch-

wie noch jedesmal, wenn es kräftig „zu¬
rrte , emg unerhörte neue Ueberra-
iAu n .8 für die Welt bereit. Diese Erfahrungstat-

spricht beredt für sich selbst und zeigt, aus
-lcher Seite die größere Durchschlagskraft liegt.

^ » dicken Berta " über U- Boot , „Möwe"
den L , SU dem 120 Kilometer weit feuern-
8>? ,ulachbahngeschütz ist es eine ununterbrochene

unvergleichlicherElanztatsn sowohl der deut-
der ^ bisterstrategenund Kriegshelden, wie auch
i,. , ^ uischen Kriegstechnik. Wenn einmal ein

^ Offcher hoher Seeoffizier in staunender Wür-
der Kaperfahrt oer „Möwe" die deutsche

Flotte der unbegrenzten Möglich-
ikivn w-^ te , so kommt der deutschen Industrie,
der

'
-r und Händen , nicht minder das Lob

-Technik der unbegrenzten Möglichkeiten" zu.

Deutscher Tagesbericht.
Vklk . Ero ^ rs Hauptquartier,

24 . März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Dis Schlacht bei Monchy—Cambrai—Sk.
Quentin - La Före ist gewonnen . Dlseng-
lische 3. und 5. Armse und Teile dsr heran-
geführken französisch - amerikanischen
Reserven wurden geschlagen und auf Ba-
pcmme , Bouchavesne, hinter die Somme, zwischen
Psronne und Ham sowie auf Chauny unier den
schwerstenVerlusten zurügeworfsm

Die
Armee des Generals v. Beton » (Otto)

ha? die Höhen von Monchy gestürmt und süd¬
lich davon den Angriff über Wancour ! und
Herrin nach Westen oorgekragen. Nord¬
östlich von Bapaume steht sie im Kamps um die
drille feindliche Stellung . Skarke eng¬
lische Gegenangriffe wurden zu¬
rück geschlagen.

Die

Armee des Generals v. d. Marwitz

blieb dem gefApgenen Feind auf Len Fersen und
streß in scharfer Verfolgung noch in der Nacht
vom 22. zum 23. März bis zur dritten
feindlichen Stellung in Linie Eqnan-
corrrt — Hurlu — Templenx — La Fasse Vernes
vor. Gestern früh griff sie den Feind erneut an
und schlug ihn trotz verzweifelter Gegenwehr und
dauernder feindlicher Gegenangriffe . Die Ver¬
einigung mit dem linken Angriffs-
flLgelder Armes des Generals v. Velour wurde
erzielt. Zwischen Manancourk und Peronne
haben die Truppen der Generale v. Kathen
und v . Gontard den Aebsrgang über den Tor¬
tille - Abschnitt erzwungen und stehen auf dem
Kampffelde der Sommeschlachk im Gefecht um
Bouchavesne. Peronne fiel. Andere Divi¬
sionen drangen südlich davon bis zur Somme vor.

Schon am Abend des 22. März erstürmte
die scharf nachdrängende Armee des Generals
v . Hntier die dritte feindliche Stel¬
lung , durchbrach sie und zwang den Geg¬
ner zum Rückzug. In rastlosem Folgen
haben die Korps der Generals v. Lüt ! wih und
v. Oektlnger dis Somme erreicht. Ham
siel nach erbitterten Kämpfen in die Hand unserer
siegreichenTruppen . EnglischeReserven , die sich
in verzweifelten Angriffen ihnen entgegenwarfen,
verbluteten . Die Korps dsr Generale ». We¬
bern und v. Con! a und die Truppen des G . re-
rals v . Gayl haben nach heißem Kampf den
Lroza ! - Kanal überschritten. Sie
warfen eiligst von Südwesten zum Gegenangriff
herangeführte französische , englische und amerika¬
nische Regimenter auf Chauny und in südwest¬
licher Richtung zurück.

Der Merlans der Schlacht.
Die beiden ersten Großkampftage.

WTB . Berlin , 23 . März , lieber den ersten er¬
folgreichen Großkampftag der deutschen Offensive
gegen die englische Front wird berichtet: Der
Nachthimmel rötet sich flammend vom Mündungs¬
feuer Taufender deutscherGeschütze . Der Englän-
er antwortet nur schwach . Gaswolken, die sich

auf seine Batterien senken , tun ihre Schuldigkeit.
Um 8 .40 Uhr fallen die Minenwerfer ein . Eine
Stunde später beginnt der Sturm . Die Stim-
nnmg ist wild entschlossen . Die Infanterie tritt an.
Ueberall kommt sie aus den Gräben . Die ersten
Wellen haben kaum Verluste. Um 11 Uhr ist die
Linie Largicourt -Pentru erreicht. Die Luft ist
dicht von Nebel, untermischt mit Geschoßrauchund
Easschwaden . Die englische Abwehr verstärkt sich.
Gegenangriffe werden angesetzt. Tanks kommen
herangeraffelt . Man sieht stellenweisekaum zehn
Schritt weit , aber der deutsche Angriff geht weiter.
Die englische Artillerieschutzstellungwird an zahl¬
reichen Stellen überschritten. Im Ronssoywalde
werden allein 4 Batterien genommen. Gegen
Mittag weicht der Nebel. Die Luft schwirrt von

Truppen aller deutschen Stämme haben zur
Erringung dieses gewa ! kigen Erfolges ihr
Bestes hsrgegebsn. Der Angriffsgeist der Infan¬
terie war durch nichts zu überkreffen; sie hat ge¬
zeigt, was deutsche Tapferkeit ver¬
mag. Leichte, schwere und schwerste Artillerie
und Minsnwerfrr , rastlos vorwarksslrsbend über
das Trichterfeld, trugen wesentlich dazu bei, den
Angriff unserer vordringenden Infanterie in Fluh
zu erhalten . Flammenwerfer taten das Ihrige.
Die Pioniere zeigten sich im Kampf und bei ihrer
Arbeit in alter Höhe. Flieger und Ballone brach¬
ten der Führung wertvolle Meldungen . Unsere
kriegsgewohnken Jagd - und Schlschtsiaffsln be¬
haupteten in heißen Kämpfen die Herrschaft in
der Luft und griffen zurückflutsnde feindliche Ko¬
lonnen an . Kraftwagentrupven , Kolonnen und
Trains arbeiteten rastlos. Die Verkshrspunkke
?m Röcken dsr Gegner waren das Ziel unserer
Nackt für Nach? tätigen Bombengeschwader.

Me
Beute

ist auf über 38 668 Gefangene und 606

Geschütze gestiegen.

An vielen Stellen der übrigen Westfront
dauerten Arlillerlekämpfe und Erkundungs-
gefechte an.

Don den übrigen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste Generalguartiermeister;
Ludendorff.

NW . Berlin, 24 . März , abends. (Amtlich.)
Gewaltiges Ringen um Bapaume . Kampf in der
Linie Le Transloy — Combles—Maurexas.

Zwischen Peronne und Ham ist die Somme
an vielen Stellen im Angriff über¬
schritten.

Zwischen Somme und Oise sind unsere Korps
kämxfsnd lm Vordringen . Chauny ist ge¬
nommen! Die Beute an Kriegsmaterial ist
gewaltig.

Die Engländer verbrennen auf ihrem
Rückzug französische Orts und Städte.

Mit weittragenden Geschützen be¬
schossen wir die Festung Parks.

Telegramm des Kaisers an die Kaiserin.
V/T6. Berlin , 23 . März . (Amtlich.) Die

Kaiserin erhielt folgendes Telegramm : Ich freue
mich . Dir melden zu können, daß durch Gottes
Gnade die Scklachk bei Monchy—Cambrai—Sk.
Quentin—La Fsre gewonnen ist . Der Herr hak
herrlich geholfen. Cr wolle weiter helfen.

gez . Wilhelm.

Fliegern . Die ersten englischenGefangenen kom¬
men nach rückwärts, erst kleine Trupps , dann im¬
mer mehr. Bleich , erschöpft , gebrochen berichten
sie : Das deutsche Trommelfeuer hat verheerend
gewirkt. Die Gräben sind vollerToter.
In den Artillsrieständen liegt die Bedienung ver¬
gast über den Geschützen . Die Engländer haben
den Angrif "an dieser Stelle nicht erwartet , zum
mindesten rechneten sie mit einem späteren Zeit¬
punkt. Die Ueberraschung war vollkommen ge¬
lungen.

Heller Sonnenschein begünstigte

am zweiten Großkampftag
den Fortgang der deutschenOffensivezwischen der
Scarps und der Oise . Auf der ganzen Angriffs¬
front dringt die siegentschlossene deutsche Infante¬
rie unaufhaltsam vor . Das deutsche Artilleriefeuer
hatte seine Wirkung getan ; die in vielen Monaten
angelegten Hindernisse wurden zerstört. Die eng¬
lischen Gräben waren in Gräber verwan¬
delt, sie lagen voll Toter . Während die erste
Linie nur dünn besetzt war , leistete der Engländer
in seiner zweiten Stellung tapferen Widerstand,
der in erbittertem Ringen gebrochenwurde . Unter¬
stände mußten in deißeyr Nahkampf Mann gegen

Mann genommen werden . Hier zeigte sich die
Ueberlegenheit der deutschen Infanterie in bestem
Licht. Unerwartet einsetzende , äußerst wirkungs¬
volle deutsche Artillerievorbereitung ließ die Ge¬
genwirkung der englischen Batterien nur ganz all¬
mählich aufkommen. So blieben die deutschen
Verluste überraschend gering. In der eroberten
zweiten englischen Stellung waren vielfach dicht
massierte Gegenangriffe abzuwehren, deren zwei
am 21 . März abends in Gegend Doignies und
nach der Eroberung des Dorfes Vaulx -Braucourt
unter Einsatz zahlreicher Tanks erfolgte. 16
Tanks wurden durch Artilleriefeuer , weitere
durch Infanterie - und Minenwsrfer zerstört. Un¬
gewöhnlich schwer bluteten dis Engländer wäh¬
rend ihrer vergeblichen Gegenangriffe . Beute
und Eefangenenzahl wachsen ständig. Ein einzi¬
ges deutsches Regiment nahm bei Monchy 30
Geschütze . Beim Vordringen über die Höhen süd¬
lich vom Maisseny stießen die deutschen Sturm-
trupven auf feindliche Batterien . Nachdem drei
Batterien von ihnen gesprengt waren , wurde eine
weitere im Abfahren zusammengeschoffen. Unsere
Kampfflieger griffen erfolgreich in den Kampf ein
und belegten ausgiebig die feindlichen Bahnhöfe
von Chaulne , Boye und Noyon mit Bomben.
Gute Treffer auf einfahrende Züge , sowie große
Explosionen auf dem Bahnhofe von Compiegne
wurden beobachtet. Weitere starke Explosionen
in der Richtung des Dorfes Behanies bestätigten
die gute Wirkung unseres Fernfeuers , das von
Artilleriefliegern vortrefflich unterstützt wurde.

WTB . Berlin , 23 . März . Auch der zweite Tag
begann mit dichtem Nebel und sein undurchdring¬
licher Schleier begünstigte den englischen Rückzng.
Die deutsche Angriffsartillerie , die nachts über die
Trichterzone gebracht war , hatte zunächst keine
Ziele . Die Einschläge schwerer englischerKaliber
sperrten die weniger festen Dämme durch das
Schlammfeld. Aber deutsche Feldbatterien jagten
im Galopp zwischen den Rauchtürmen hindurch,
und so konnte der Lnfantereiangriff dennoch aus
nächster Nähe unterstützt werden . Um 7 Uhr be¬
gann das Wirkungsschießen gegen die zweite bri¬
tische Stellung , und noch keine Stunde später wa¬
ren die sie schützenden drei Drahtverhaus durch¬
schritten. Dsr Nebel hält den Vormittag über an.
Die Infanterie stürmt weiter in das Dunstmeer
hinein und ihr nach jagt in unablässiger Verfol¬
gung die Artillerie.

Mittags erreichen vorgeschobene Kompagnien
bereits Roisel. Um den Bahnhof wird hart ge¬
kämpft. Zahlreiche Geschütze werden hier erbeu¬
tet. Zur gleichen Zeit halten sich englische Abtei¬
lungen noch auf dn Höhen südlich Templaux und
ihr Maschinengewehrseuer fällt dem deutschen An¬
marsch in die Flanke , aber nicht lange und vor den
die Hügelkette überflutenden SLurmwellen heben
sich schon die englischen Arme.

Dichte Gefangenenfcharen strömen rückwärts.
Die den Dunst durchbrechendeSonne sieht auf den
weiten Hängen , die seit dem Rückzug in die Sieg¬
friedstellung kein Korn mehr trugen , überall deut¬
sche Sturmwellen . Auf Len Straßen folgen feld¬
graue Schlangen von Reserven und Kolonnen. Der
zähe Feind weicht in seine dritte Stellung zurück.
Nördlich des Cologne-Baches werden ihre Draht¬
verhaue noch vor Einbruch der Nacht von den vor¬
dersten Abteilungen erreicht.

WTB . Berlin , 23. März . Trotz der gewaltigen
Ausdehnung der Kampffront vollzieht sich die
ganze Operation in mustergiltiger Ordnung . Den
Betrieb auf den rückwärtigen Verbindungen
und Straßen , die neuerdings im Rücken der stür¬
menden Truppen liegen, verläuft ohne jede Stö¬
rung . Die Wegs sind meist schon wieder freige¬
macht, an den schadhaften Stellen beschottert. Die
Eisenbahntruppsn sind rastlos an der Arbeit . Un¬
ablässig drängen Truppen und Kolonnen nach
vorn . Die Ltraßendisziplin ist vorzüglich. . In
frohen Gesängen äußert sich die Freude der Trup¬
pen über die Erfolge , nicht minder über die zahl¬
reich Vorgefundenen Vorräte an Lebensmitteln,
wollenen

"
Decken , PelzWesten» welch letztere ihnen

nachts gut Dienste leisten.

Der dritte Kampftag.
WTB . Berlin , 24 . März . Auf dem Schlachtfelde

der Oise und Scarpe erlitt im Laufe dreier Tage,
vom 21 . bis 23 . März , das englische Heer die
grgößte Niederlage der Geschichte . Die ungeheure
Wucht des deutschenAngriffs warf den mächtigen,
sich tapfer wehrenden Feind aus allen seinen mit
aller Technik sorgsam cmsgebauten Stellungen.
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Wie ehrwürdig kommt uns die
sonstwenigbeachLeteSchollevor,

wo wir wissen, daß wir ihrem Ertrag den
Bestand des Vaterlandes verdanken . Zn
mühseliger Arbeit hat der deutsche Land¬
wirt ihr die Lebensmittel in 3 Jahren
großer Prüfungszeit abgerungen . Kein
Wunder , daß er mit der Scholle sich
noch fester verwachsen fühlt als je zuvor.
Die Scholle hat es ihm auch gedankt,
schuldenfrei hat sie seinen Besitz ge¬
macht . Wer wollte es dem Bauer nicht
gönnen ? Vergesse er aber nicht, daß er
nur ernten konnte , weil die Scholle von
den Schrecknissen des Krieges verschont
blieb . Deutschem Boden , deutscher
Scholle verdankst Du Deinen guten
Gewinn , deutscher Landwirt . Lasse nun
aber auch Deinen Verdienst durch den
Kriegsanleihsschein zur Waffe werden,
auf daß Deine Scholle weiter in gutem
Schutze tragen und daß sie deutschbleiben
kann . —

Damit ist die erste Phase des großen Angriffes ab¬
geschlossen . Wo sich der hartnäckige Gegner zu
halten versuchte, wurde er durch Aufrollen seiner
Flanke , zum Teil vom Rücken her, zu eckigem Rück¬
zug gezwungen. Ueberall sah man deutlich, mit
welcher Eile die Engländer in letzter Zeck an ihren
rückwärtigen Stellungen gearbeitet hatten . Kurzvor der Offensive standen allein im Dor¬
fe l d e zwischen Arras und La Fere rund 28 eng¬
lische Divisionen, ohne Berücksichtigungder Reser¬ven ' In dem durch die vorjährige deutsche Front¬
verkürzung historisch gewordenen Gelände wurden
die geschlagenen Teils zahlreicher englischer Ar¬
meen unaufhaltsam nach Westen gedrängt . Ihre
Rückzugsstraßen liegen hier unter dem schweren
Jener unserer Fernbatterien , denen cs durch über¬
menschlich Anstrengungen gelungen ist , nach Ue-
berwindung unsäglicher Geländsschwierigksiten der
vorwärts stürmenden Infanterie auf dem Fuße zu
folgen. Angezählks Lausende an Toten , Verwun¬
deten und Vermißten , über 30 000 Mann au Ge¬
fangenen hat hier innerhalb drei mal 24 Stunden
Las englische Heer eingebüßt. Unübersehbar istLas von den geschlagenen Armeen verlorene
Kriegsmaterial. Die englischen Verbände
find zerrissen und durcheinandergeworfen . Bei den
massierten, mit großem Schneid ausgeruhrten Ge-
«enstößsn, bei denen sich bereits eiligst von anderen
Schlachtfeldern herbeigerufene Franzosen und
Amerikaner beteiligen mußten , hatten sie besonders
schwere Verluste. Die amerikanischeund französi¬
sche Hilfe kam zu spät, ihre Truppen wurden mit
in die englische Niederlage hineingenffen . Die
eigsnLÄ Verluste sind nach wie vor gering geblie¬ben. Ungezählt sind die französischen Orte und
Städte , die von den siegreichen Truppen genom¬men wurden . Schon am Vorabend des 23. März
war unsere unaufhaltsam vorstürmende Infanterie
«n den meisten Stellen über 20 Kilometer, gegenAbend desselben Tages über 30 Kilometer vorge¬
drungen . Was die monatelangen Kämpfe an der
Somme , an der Aisne und in Flandern trotz viel¬
facher Ueberlegenheit an Material und Streitkräf-
tsn nie erzwingen konnten, vollbrachten hier Teile
des deutschen Heeres in knapp drei Tagen . Der un¬
gebrochene Angriffsgeist deutscher Truppen , der
während 3ckh Jahren an allen Fronten gegen eine
Welt von Feinden siegreich war , hat hier aufs
neue den hartnäckigste» Jemd Deutschlands ge¬
schlagen.

WTL . Berlin , 24 . März . Die Entscheidung in
der Schlacht Monchy—Cambrai —St . Quentin—
La Fers wurde Lurch das rasche lleberrennen der
dritten Stellung herbeigeführt. Südlich Bernes
hatten die Engländer am 22 . März frische , eben
erst aus Amiens eingetroffene Kräfte in diese Stel¬
lung geworfen. Die Truppen waren kaum in
Stellung , ihre Maschinengewehre noch nicht vor¬
gebracht,, als sie der deutsche Angriff überrannte.
Am 23 . März verzog sich der Nebel früher als am
Vortage . Die Engländer wichen an der ganzen
Front . Zwar verteidigten ihre Nachhuten jeden
Hügelkamm, allein aus jeder neuen Stellung wur¬
den sie in kurzer Zeit geworfen. Die Aeberlegeu-
helt der drrtichen Truppen und Führer machte sichin Vollstem Maße geltend. Die englische Artillerie
opferte sich, «m den Rückzugzu decken. Ihre Bak¬
terien fuhren auf wenige Hundert Meter vor den
deutschen Sturrnwellen auf ; in rasendem Schnell¬
feuer verschossen sie ihre Munition und versuchtendann , auf nächste Entfernung abzuprotzen und ab¬
zufahren . Im Schrappnell - und Maschinengewehr¬
feuer blieben zahlreiche Batterien liegen; andere
wurden mit der Bespannung erbeutet. Ebenso¬
wenig halfen Gegenangriffe der englischenTanks¬
geschwader, Geschütze und Minenwerfer ; wir setz¬ten sie meistens außer Gefecht , ehe sie in Wirkungtraten . Ein Tank, der in die deutsche Infanterie-
stellung eingebrochenwar , wurde durch die mutigeTat eines Unteroffiziers unschädlich gemacht; die¬
ser sprang aus den Tank und erledigte die Be¬
satzung mit Revolverschüssendurch das Luftloch in
der Decke des Tanks . Südlich Psronne wurde am
Mittag die Somme erreicht. Gleichzeitigdrangenandere Abteilungen gegen Peronne und nördlichdavon vor : Hier unternahmen dis Engländer
einen Gegenangriff aus der Stadt heraus ; ihre
Kompagnien wandten sich jedoch zur Flucht, als
die Deutschen ihnen entaeqenstürmten . Pe¬

rsans orermr. Was hier die Frarmosen in müh¬
samer Arbeit nach Räumung der Stadt durch Sw
Deutschen wieder aufgebaut haben, zerstörten die
Engländer vor ihrem Abzug. Aber der Abzug
ging überhastet vor sich, reiche Beute blieb zuruck.
Automobile mit englischen Stäben jagtest kurz vor
Eintreffen der Deutschenaus der Stadt . Zwischen
den zurückweichendenKolonnen führen Tanks , die
keinen neuen Angriff mehr wagten . Deutsche
Jagdstaffeln begleiteten den Rückzug; ihre B »ru¬
hen und ihr Mchchinengewehrfeuer säten Tod und
Verderben. Die englischenFlieger nahmen keinen
Kampf an und zogest ab, sobald sie deutsche Jagd¬
flieger sichteten.

WTB . Berlin , 24 . März . Mtaediente englische
Soldaten , die in unsere Hand sielen, bewundern
die Wucht und den Schneid des deutschen Angriffs.
Auf dem Schlachtfeldefragte ein verwundeter eng¬
lischer Offizier, ob der Angriff nur von Stoßtrup¬
pen ausgesührt wurde . Auf die Antwort , daß
diese in solcher Menge nicht verfügbar seien , er¬
widerte er : Dann haben Sie eine prachtvolle
Truppe ! Andere Offiziere erklärten die hohen
englischen Verluste an Toten damit , daß sie Befehl
aehab thätten , die zweite Stellung bis zum letzten
Mann zu halten . Die Zähigkeit der Engländer
muß auch von uns hoch anerkannt werdest.

Geringe deutsche Verluste.
V/1B. Berlin , 23. März . Britische Kampf-

berichte behaupten außerordentlich schwere Ver¬
luste der angrcifenden deutschen Truppen . Dies
entspricht nicht den Tatsachen . Unsere Ver¬
luste sind trotz des Erreichten erfreulich
gering.

20S0 Quadratkilometer Gelandegswinn.
iiVDV. Berlin , 24. März . Der große Sieg im

Westen über die Engländer hak Erfolge erzielt,
wie sie in der Geschichte dieses Krieges seit Be¬
ginn des Stellungskampfes von der Entente nie¬
mals auch nur im entferntesten auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz erreicht wurden . Die
Offensive der Engländer bei Arras im April 1916
halte eine Breite von 20 Kilometern; der anglo-
frärcklsche Angriff an der Somme im Juli 1916
hakte dis doppelte Ausdehnung . Die Franzosen
griffen an der Aisne 1917 in 40 Kilometer Brette
an . Die Angriffsabschnitte der monatelangen Ge-
wallkümpfe in Flandern überschritten niemals
eine Länge von 30 Kilometern . Dis Beute all
dieser Enkenteschlachten betrug in den ersten
Tagen nur ein einziges Mal als Zöchstsumme
10 060 Gefangene . Während der ersten Stadien
dieser Angriffe gelangten weder Engländer noch
Franzosen weiter als bis zum äußersten Rande
des Trichtergeländes der deutschen vorderen
Stellung . Lediglich bei Cambrai batten die Eng¬
länder einen, aber bald in eine Riederlage ver-
wandeiken, Angriffserfolg von 7 Meilen "

Tiefe.
Die viermonatige Aebermaksrialschlachkin Flan¬
dern , in der 93 britische Divisionen kämpften und
1 ^ Millionen der besten englischen Truppen eln-
aebützk wurden , brachte den Engländern einen
Streifen Land von 20 Kilometer Brette ein, der
nur an wenigen Stellen eine Tiefe von 6 Kilo¬
meter erreichte; der gesamte Esiändegewmn der
fast ein halbes Jahr währenden Känmfe betrug
doch nur 160 Quadratkilometer . An den Offen¬
siven der vielfach überlegenen Feinde gemessen,
erkennt man erst recht die große Bedeutung des
deutschen Sieges in der dreitägigen Schlacht im
Westen, die in der Kurzen Zeit einen Geländs-
gewinn von rund 2000 Quadratkilometer er¬
kämpfte.

Me Wirkung der Gas - und Sprenggeschosse.
TB . Rotterdam , 23. Mürz . Die englischen

Korrespondenten an der Fron ! schilderndie Wucht
des deutschen Angriffs und die Gewalt der
Spreng - und Gasgeschosse . Die Wirkung sei so
stark, daß mehrere Abteilungen stundenlang mit
vorgebundenen Gasmasken Kämpfen mußten, und
die Wirtzung war so tief in das Gelände eindrln-
gend, daß die Mannschaften mit Gas¬
masken die Munition herbeischaf¬
fen mußten . — Der Sachverständige des
. Manchester Guardian ' sagt, die Deutschen hät¬
ten , obgleich ihre zahlenmäßige Ueberlegenheit ge¬
ringer sei als die der Engländer , auf einer Front
angegriffen, die zweimal so breit sei als die von
1916 . Diese merkwürdige Tatsache gebe Grund
zu der Vermutung , daß die Deutschen nicht beab¬
sichtigten, die Offensive monatelang fortzusehen.
Es sei natürlich möglich , daß die Deutschen den
auf breiter Front begonnenen Kampf auf schmaler
erneuern würden , aber ihr Plan dürfte sein , eine
kurze Schlacht von äußerster Heftigkeit zu liefern.
. Daily Mail ' sagt, die Deutschen haben es ab¬
gesehen auf die Häfen am Aermelkanal und das
Herz Frankreichs.

TB . Amsterdam, 23. März . Die englischen
Blätter widmen der deutschen Offensive lange Ar¬
tikel, die zum Teil beruhigend wirken sollen, aber
ouch den , Ernst der Lage erkennen lassen . Sie
warnen vor voreiligen Schlüssen über eine
Schlacht, die noch wochenlang dauern könne. Der
Korrespondent des . Daily Chronicle' meldet « . a.:Die Deutschen schossen bis 30 Kilometer
hinter unsere L ! nien. . Daily Mail'
meldet: Der deutscheAngriff war furchtbar. Ab¬
gesehen von der Artillerie - Aktion , die in der bis¬
herigen Weltgeschichte nicht ihresgleichen hat,
warfen die feindlichen Laufgrabenmörser Geschosse
auf unsere Drahtverhaue , daß diese an den meistenStellen dem Erdboden gleichgemachtwurden . Es
sei die erste Schlacht, in der die englischen
Artilleristen dauernd Gasmasken
tragen mußten . Die . Mormng Post " meldet, daßein ungeheuer heftiger Kampf aus beiden Flanken
der von den deutschen Truppen angefallenen
Front tobt . Die Deutschen schicken stets neue
Jnfanteriemaffen in den Kampf; sie krachten da-
nach , der feindlichen Armee ununterbrochen tzräf-L«e Schläge dÄsubrinsen.

Was unsere Gegner verichlen. '
Kirgllschsr Bericht vom 33. MarZ, abends.
WTV. Die Schlacht geht mit großer Heftig¬

keit an der gesamten Front südlich der Scarpe
wetter. Südlich und westlich St . Quentin haben
unsere Truppen ihre neuen Stellungen bezogen
und sind in schwere Kämpfe mit dem Feind ver¬
wickelt. Im Laufe der Nacht wurden starke feind¬
liche Angriffe in der Gegend von Iussy mit großen
Verlusten für den Feind adgswiesen. Im nörd¬
lichen Teil der Schlachtfront wurden die feind¬
lichen Angriffe mit äußerster Entschlossenheitund
ohne Rücksicht auf die Verluste vorgetragen.
Unsere Truppen hielten ihre Stellungen i an dem
größten Teil dieser Front nach wildem, langem
Ringen . Die feindlichen Angriffe dauern mit
großer Heftigkeit fort. Der größte Druck des
Feindes richtet sich auf die verwüsteten Gebiete,
durch die die Deutschen sich nach der Somme-
schlachk zurückzogen. Weder ihre taktischen noch
territorialen Gewinne können von größerem Wert
sein, und es scheint als die wahrscheinlichsteMög¬
lichkeit, daß es mehr auf den äußerenSchein
berechnete Kämpfe sind , die sie in die Lage ver¬
sehen, zu behaupten, daß sie den früheren Verlust
wieder eingebrachkhaben, als daß eine bestimmte
strategische Absicht dabei mitbestimmend
wäre . Die Nachrichten, dis aus dem feindlichen
Wirbel in den unzufammenhängenden Graben¬
stücken eintreffen , lassen sich nur schwer mitein¬
ander verbinden und geben noch kein klares Bild
der Lage. Es verlautet , daß die feindliche In¬
fanterie den Somme - Kanal überschritten hat.
Wenn diese letztere Nachricht zutrifft , so hat es
den Anschein, daß die Deutschen versuchen, eine
Drehbewegung zu vollführsn mit Ham als Angel¬
punkt . Inzwischen bleibt das Wetter prächtig,
und das schreckliche Gemetzel der feindlichen
Masten auf der Erde und in der Lust dauert
weiter . (Dis Verlegenheit der englischen
Heeresleitung und der Londoner Regierung kann
nicht schlimmer gekennzeichnet werden, als durch
diesen Bericht . Dem deutschen Generalsiab
strategische Absichten abfprechen zu wollen,
das ist etwas , was selbst die Italiener noch nicht
fertiggebrachk haben. Den Schluß des Berichts
bildet natürlich der Wetterbericht, denn die
Ententemächte immer dann vorzüglich bringen,
wenn es ihnen schlecht geht.)

Englische Stimmen.
VVTL. Rotterdam , 23 . Mürz . . Manchester

Guardian " schreibt in einem Leitartikel über die
Offensive: Es stehen uns kritische Tage bevor,
in denen Worts wenig Wert habend Es gib!
Phasen im Kriege, in denen ein Gedankenaus¬
tausch notwendig und dis Haltung der Regierun¬
gen und Bevölkerungen nichtig ist. Solche Phasen
Hatten wir um Weihnachten und im letzten Juli.
Man kann unmöglich sagen, wie lange die neue
Krise dauern wird. Ader die Zuflucht zur gro¬
ßen Offensive mit ihrer zweifelhaften Sicherheit
auf Erfolg und der Sicherheit ungeheurer Opfer
an Menschenleben ist ein Zeichen für den stacken
Drang in Deutschland, dem Kriege ein Ende zu
machen. Wenn die Deutschen glaubten, daß die
Zeit ihr Bundesgenosse sei, würden sie warten.
Sie hätten dann ihre Hoffnung auf zwei Dinge
gründen können, nämlich aus die A -Boole und
aus die Vorräte in Rußland . Jetzt verraten sie,
daß sie einen raschen Endsieg nötig haben.

VW . Rotterdam , 24 . Mürz . Den «Times"
wird aus dem englischen Hauptquartier gemeldet:
Das Artiüeriefeuer , das am Freitag um 1 Ahr
20 Minuten morgens auf der ganzen Front be¬
gann, war äußerst heftig. Auf einem großen Teil
der Front hatten die Deutschen ihre Geschütze im
durchschnittlichenAbstand von 10 bis 14 Nietern
und außerdem eins bedeutende Anzahl Lauf-
grabsnmörser ausgestellt. Die Beschießung unserer
vordersten Stellen gehört wahrscheinlich zu den
heftigsten Beschießungen, die in diesemKriege vor¬
gekommen find, und auch die Tiefe, über die das
Granittsnseuer sich erstreckte, war ganz ohne Vor¬
bild. Es standen nicht nur die ersten Laufgräben
und die Reservelinien unter Feuer , sondern es
wurde auch das ganze dahinterliegende Gebiet,
weit entfernte Städte und Dörfer und das freie
Land beschossen , auch auf Entfernungen , die nur
durch Schnellfeuergeschütze von großem Kaliber
erreichbar sind . Es handelt sich wahrscheinlichum
die größte bisher - «gewesene Anspannung von
Artillerie.

Der Zweck der deutsche » Offensive.
VrTL. Berlin , 22. März . Die Frage , welche

tatsächlichen Erfolge eine große Offensive den
Deutschen bringen könnte, werfen die . Continen¬
tal Times " vom 20 . März auf. Sie antworten:
Sicherlich nicht die Besetzung wetteren feindlichen
Gebiets, denn Deutschland hat genug davon, und
jede Meile weiteren Fortschritts in Feindesland
erhöhte eher Deutschlands Verpflichtungen, als
seinen Gewinn . Der wirkliche Zweck einer deut¬
schen Offensive würden entscheidendeSchläge sein,
die des Gegners Hilfsqu e l l e n an Men¬
schen und Material derartig au frei den,
daß er nicht mehr weiter kä m p f e n kann.
Weder England noch Frankreich sind nach den
Aussagen ihrer eigenen Staatsmänner von die¬
sem Stadium wett entfernt,

Französische Befürchtungen.

X Zürich, 23 . März . Der .Secolo " meldet
von der französischen Front : Die ganze Front
liegt unter scharfem Feuer des Feindes . Die Be¬
schießung ist von einer Stärke , wie man sie bis-
her in diesem Kriege nicht wahrgenommen hak.
Verdun Legt unter ununterbrochener Beschießung
der schweren Artillerie - es Feindes . — . Echo de
Paris " meldet von der Front : Die ZermLr -
düng unserer Borstellungen unter der schweren
Artillerie des Feindes dauert bei Tag und
Nacht fort. Es sind allen Gegenmaßnahmen
« ßtroLep, My einen Einbruch feindlicher InLan-

terre ü, die französischen HaupMnien zu
dem oder ihn, wenn er erfolgt, zu lokalisier .

'
Auch in die bisher ruhig gebliebenen Absch«^
der Front hat das feindliche Artillerleboinbar^
Ment eingegriffen. Man verkennt niH«den Ernst der Lage, ohne an dem Geli,M,!
Ser französischen Gegenmaßnahmen zu zwei ^— «Petit Journal ' meldet von der franMick-,,
Front : Die Militärbehörde hat Befehl gegch^soweit noch möglich die Zivilbevölkerung WVerdun fortzubrlngen. Die feindliche
arbeite mit solcher Stärke , daß die Gegenmch.
nahmen äußerst erschwert würden.

Wie dis Pariser Blätter melden, erlich d»,
Pariser Polizeipräfekk an das Pollzelkorps eine
Verordnung , worin zu besonders hartem Vor.
gehen gegen aufrührerische Kundgebungen
mahnt wird.

WTL. Bern , 23. März , lieber die deutsche
Offensive, die im Mittelpunkt des Interesses der
französischenPresse steht, liegen nur wenig Wer-
essante Kommentare vor, da sich die Presse auf die
Aurschreibung der amtlichen Berichte beschränken
muß. . Temps ' nagelt diese Tatsache in seiner
militärischen Bettachtung fest und erklärt, mankönne infolge der allzu scharfen Vor¬
schriften die Lage kaum besprechen.

X Genf, 23. März . In einigen Artikeln ftan-
zösischer Zeitungen , die vor Erlaß der scharfen
Zensurvorschritt erschienen find , gibt man der
Hoffnung Ausdruck, daß Haig die Umklammerungdes rechten Flügels werde aufzuhalten imstande
sein; die Trennung vom französischen linken
Flügel werde er zu verhindern wissen . Jedenfalls
dürfe man der Besonnenheit des Versailler Kriegs-raks unbedingt vertrauen , und das Publikum dürfeden pazifistischen Bestrebungen nicht entgegen-
kommen.

Amerikanische Auffassung.
WTB . Berlin , 25 . März . (Drahtb . ) Petit Pa-

risien meldet aus Washington : Militärische Kreise
äußern sich über die Tragweite der deutschen
Offensive skeptisch , geben jedoch zu, daß es sich um
die größte militärische Kundgebung seit Kriegsbe¬
ginn handelt . Man glaubt , daß es sich nicht um
den entscheidenden Massenstoß handelt , da der
Kriegsminister der Vereinigten Staaten bekannt
gegeben hatte , der Plan der deutschenOffensive sei
wahrscheinlichaufgeschobenworden.

Befriedigung ln Holland.
TV Amsterdam, 24 . März . Der Eindruck , den

den Bericht der deutschen Heeresverwaltung über
den Angriff auf das englische VerteidigungsMem
und über den Einbruch m einen Teil der englischen
Front gemacht hat , war hier ein sehr tiefer. Das
Schicksal wollte, daß England zuerst das eben jetzt
vergewaltigte neutrale Holland von seiner Nieder¬
lage in Kenntnis setzen sollte . Nie hörte man die
Worte Deutschland und Westfront so viel wie ge¬
stern abend . Die ungeheuren Taten der Deutschen
wurden in den verschiedenstenund wertestenKrei¬
sen mit ungeteilter Freuds und Genugtuung aus¬
genommen. Mit Freude , weil man allgemein
hofft, daß nun noch in diesem Jahre der allgemein
heißersehnte Friede geschlossen werde ; mit Genüg¬
tuung weil durch den Schiffsraub d.-r Alliierten
gegen Holland das holländischeNationalgesuhl zv
tief verletzt worden ist.

WTB . Berlin . 25 . März . (Drahtb .) In Hol¬
land hat sich nach verschiedenenBlättern die Stim¬
mung nach dem Schiffsraub sehr verändert und
dis Mehrzahl der Holländer ist begeistert über den
deutschen Sieg , der auch Sie den Niederlanden an¬
getane Schmach rächt.

WTB . Rotterdam , 23 : März . In einer Ueber-
sicht über die Lage schreibt Nieuwe Rotterdams
Courant : Die Fortschritte, die die Deutschen jetzt
in zwei Tagen gemacht haben, sind ebenso groß
wie die Maximum -Fortschritte derAlliierten in der
ganzen monatelangen Offensive an der Somme
und größer als die, die die Engländer in ihrer gro¬
ßen Bpernoffensive im vorigen Jahre erzielten.
Wenn es den Deutschen gelingt, noch ungefähr
vier Tage ihren Vormarsch in diesem Tempo fort¬
zusetzen , würde man sich der unerhörten Tatsache
eines Durchbruchs durch die Front gegenüber
sehen.

» «

Auszeichnungen Hindeuburgs und Lude»-
dorffs durch den Kaiser.

WTB . Großes Hauptquartier , 24 . März . (Tlgr)
Amtlich. S . M . der Kaiser überreichte heute an
der Befehlsstelle der Obersten Heeresleitung aus
dem westlichen Kriegsschauplatz dem Geueralfew-
marsch all von Hindenburg das Eiserne Kreuz nur
goldenen Strahlen und dem Ersten Generalquar¬
tiermeister General der Infanterie Ludendorfsdas
Großkreuz des Eisernen Kreuzes.

Von den Abteilungschefs der Obersten Heckes-
leitung erhielt General von Bartenwerffer den
Roten Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub uno
Schwertern , Generaloberst von Merk den Orden
pour le rnerite, Oberstleutnant Wetzelk ein Stand¬
bild S . Majestät . Oberstleutnant Boner das Ei¬
chenlaub zum Orden pour le rnerite. Die übrigen
Abteilungschess erhielten das Bild S . Majestät m»
Unterschrift und darunter die Schlachttage vom
bis 23 . März.

Der Krieg M M Me»
Rerre N-VssL-Beuts.

WTB .
^ Berlin , 23. März . Amtlich. Im west¬

lichen und mittleren Mittelmesr versenkten dem)
sche und öfterreich-ungarische Unterseeboote stw
wertvolle, gesicherte Dampfer von zusammen erw

24 000 Br .-R.-T.
Von den versenkten Schiffen war ein Darn^mit Schmierölladung nach Malta bestimmt.

Tankdampfer mit Heizölladung, der nach mnA
Torpedotreffex schwer beschädigt mit SchiepjW^

t



Malta s erreichen suchte. i«Ä. devorer Len H-M

Lhef WmckmWbW Ssr Mmins. ^
M -rB . Berlin. 24 . März. (Drahtb .) Amtlich.

Neue
^

U -Bootersolge auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplätze : ^ 00 Lr.-R.-T.
unter den versenkten Schiffen waren2 Dampfer
7"^^ gggg Br.-R.-T . Namentlich festgestellt
wurde der englische Dampfer Taygina. 3073 Kr .°
A.-T .. der im Aermelkanal versenkt wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Nrchland.

Gegen die amerikanische Aufreizung in
Rußland.

MB . Berlin . 23 . März . Aus Anlaß der von
der Petersburger Telegraphenagentur gemeldeten
Erklärung des amerikanischen Botschafters über
leine Stellung gegenüber der Ratifikation des
deutsch -russischen Friedens hat die deutsche Regie¬
rungfolgendenFunkfpruch an die russische Regie¬
runggesandt!

Die Kaiserlich deutsche Regierung gibt sich der
sicheren Erwartung hin . daß die russische Regie¬
rung dieser Erklärung , die eme öffentliche Auffor¬
derung zur Wiederaufnahme des Krieges gegen
Deutschland bedeutet , dem mit den Zntralmächten
abgeschlossenen Friedensvertrage entsprechend die
gebührende Antwort erteilen wird.

Me DemobMsaiion beendet.
WTB . Berlin , 25 . März . (Drahtb .) Aus Peters¬

burg wird der Franks . Ztg . gemeldet , die Demobi-
lisation an der Front sei abgeschlossen . Am 21.
März wurden die letzten militärischest Organisatio¬
nen aufgelöst.

Deutsches Reich.
Me Gelreideration der Selbstversorger.
WTB . Berlin . 22 . März . Der Bundesrat setzte

durch Verordnung vom 21 . März (R - G .-Bl . S.
131 ) die Menge an Brotgetreide, die die
Selbstversorger zu ihrer Ernährung verwenden
dürfen, für den Kopf auf 6,5 Kilogramm monat¬
lich fest , während sie bisher 8,5 Kilogramm be¬
trug. Sie entspricht nunmehr der der versor¬
gungsberechtigten Bevölkerung für den Kopf zu¬
stehenden Menge . Die Maßnahme ist als vor¬
übergehend gedacht . Um zu vermeiden , daß
schwer arbeitende Landwirte gegenüber den städti¬
schen Schwerarbeitern durch die Herabsetzung der
Sslbstversorgerration zurückgesetzt werden,

'
traf die

Reichsgetreidestelle Vorsorge , daß der fchwerarbei-tenden Landbevölkerung während der Bestellzeit
und während der Ernte Zulagen gewährt wer¬
den können. Hervorgshoben sei , daß diejenigen
Mengen, die die Landwirte aus Grund der neuen
Verordnung abliesern , ihnen zu dem vor dem 1.
März geltenden vollen Höchstpreis bezahlt werden,da s« selbstverständlich kein Verschulden wegen der
verspäteten Ablieferung trifft.

Zur Ersatzwahl in Rieder -Barnim.
. WTB . Berlin , 25 . März . (Drahtb .) Der Vor¬wärts schreibt zum zweiten Wahlgang in Nieder-« arnnn: Am Dienstag treten die Wähler zumentscheidendenGang an . Jetzt ist jede Stimme fürden Unabhängigen doppelter Disziplinbruch , ein¬mal gegen die alte Organisation und dann auchMen die neue Organisation der Unabhängigen,die Wahlenthaltung beschlossen haben.

Anschluß Litauens an Deutschland.
. . die wir bereits meldeten , ist am Sonnabend»>e UkMlschtz Deputation vom Reichskanzler emp¬fangen worden , um den

Beschluß des Litauischen Landesratä
vom Ist Dezember 1917 Zu überdringen:

«Der Litauische Landesrak , von den Litauern
« r ^ und Auslandes als einzig devoilmäch-vMe Vertretung des litauischen Volkes an-

^ "̂ st?rEamrer ! auf Grund des anerkann-
N .vMWbestrmmungsrechks der Völker und des
^ Wusses der in Wilna vom 18 . bis 23 . Sep-
sv» abgehaltenen litauischen Konferenze Wiederherstellung eines unab-

Li ge n Manischen Staates mit der Haupt-und seine Abtrennung von allen
Ksri, ? ?? Verbindungen , die mit anderen Völ-«ern bestanden haben.

^ Aufrichtung dieses Staates und zur
seiner Interessen bei den Frie-

« ^ ..
^MMungen erbittet der Landesrak den

effi»! ^ Anbetracht der Lebensinter
iunk, T^ Ens , welche die einstweilige Herstel-

und enger Beziehungen zum
ein Kn ^ ich verlangen , tritt der Landesrat
lirauiN' »!

" Ewiges , festes Bundesverhültnis des
dasE "

c§ ^ ukeŝ mit dem Deutschen Reich,^ irklichMm vornehmlich in einer
und einer Verkehrskonvention , Zoll-«

nnzgemeinschafk finden soll . '

D», ŷ
Ewort der deutschen Regierung.

- - Ordnung ist vsM Herrn Reichskanzler^
ntw 0 rt erteilt worden:'

käk
'
dtzs G

wen und auf Befehl Seiner Maje-de- uno auf Befehl Weiner
sMers als des völkerrechtlichen Der-

deutschen Reiches habe ich Ihnen
Tiaren:
der Litauische Landesrak als die

ein11 Vertretung des litauischen Volkes
Hävens ^917 die Wiedersrichkung" ein unabhängigen , mit
Ewiges - Aschen ^ '

Reiche durch ein
Bundesverhülknis^ dVrch Faltes _ . _
ti0nen, vomehmlich aus

«G des Verkehrs -, des^ Enzwelens verbundsnen Staa¬

tes verkündet und zur Wisderrichtung dieses
Staates den Schutz und die Hilfe des Deutschen
Reiches « beten hast nachdem ferner rinnmehr
die bisherigen staatlichen Verbindungen
Litauens gelöst sind, wird Litauen Hiermit aufder Grundlage der genannten Erklärung des
Litauischen Landesrais vom 11 . Dezember 1917
namens des Deutschen Reiches als ein freier
und unabhängiger Staat aner¬
kannt. Das Deutsche Reich ist bereist dem
litauischen Staat den erbetenen Schutz und Bei¬
stand bei seiner Wiederaüsrichtung zu gewähren
und wird im Benehmen mit Vertretern der Be¬
völkerung Litauens die dazu erforderlichen
Maßnahmen ergreifen . Auch wird wegen der
Festlegung des BuNdesverhältmsses zum Deut¬
schen Reiche un dder für seine Gestaltung vor¬
gesehenen und ertorderüchen Konventionen das
Weitere veranlaßt werden.

Die Kaiserlich deutsche Regierung geht da¬
bei von der Voraussetzung aus , daß die abzü-
schließenden Konventionen den Interessen des
Deutschen Reiches ebenso Rechnung kragen
werden , wie den litauischen , und daß Litauen
an den Kriegslasten Deutschlands,
die auch seiner Befreiung dienen , teilneh¬
men wird.

Eine formelle Urkunde über die Anerken¬
nung wird dem Landesrat noch zugehsn . '

TIst Berlin , 23 . März . Nach dem Empfangder litauischen Abordnung beim Reichskanzler
teilte Präsident Smekana mit : Die amtliche
Antwort der deutschen Regierung wurde uns vor¬
gelesen . Das Dokument wird uns noch überreicht
werden . Jedenfalls steht die deutsche Regierung
unseren Bestrebungen freundschaftlich gegenüberund wird die Unabhängigkeit Litauens anerken¬
nen auf Grund des Beschlusses des Litauischen
Landesrats vom 11 . Dezember 1917 , daß Litauen
ein unabhängiger Staat auf monarchischer Grund¬
lage werde und zu dem Deutschen Reiche in
enge politische , militärische und
wirtschaftliche Beziehungen treten
soll . Die Regierungsform wird von der Landes-
verlretung gewühlt werden.

Nr Zs« MOrlMe» NMerlmd^
iS Vechta. 25 . März.

— Eins freie Scholle hak sich der deutsche
Bauer im Laufe des Krieges schaffen können.
Seiner rastlosen , unermüdlichen Tätigkeit ver¬
dankt das deutsche Volk nicht zum wenigsten,
daß es vier lange Jahrs durchhalten konnte.
Die Bewirtschaftung des Landes war aber
nur möglich , weil Deutsche Soldaten mit ihren
Leibern einen eisernen Wall bauten , hinter
dessen Schutz der deutsche Bauer ungestört für
sich und für das deutsche Volk arbeiten konnte.
Wie aber der deutsche Soldat den deutschen
Bauern schützt, so muß umgekehrt der deutsche
Bauer für das Heer sorgen . Er darf den
Ruf des Heeres nach Waffen nicht un gehört
verhallen lasten . Er muß zeigen , daß er als
tüchtiger Mitstreiter im Kampfe gegen den
Feind das Gebot der Stunde erkennt,

"
das ihm

zuruft : Zeichne Kriegsanleihe , damit das
deutsche Heer Waffen ethält , um die deutschen
Fluren zu schützen.

— Das neue Vierteljahr rückt heran . Darum
möge man mit der Erneuerung der Postbestellung
der «Oldsnburgischsn Dolkszeikmig " nicht mehr
warten , wenn man Werk legt auf einen lücken¬
losen Wsiterbezug im nächsten Vierteljahr.
Wichtig ist es besonders , daß die ins Feld gehen¬
den Nummern so früh bestellt , werden , daß die
Post die Adressenzsttel vor dem 1. April recht¬
zeitig Herstellen kann.

— Scheu wurden am vorigen Samstag nach¬
mittag vor dem Münsterkor die Pferds eines mit
Kohlen voll beladenen Wagens . Bei dem Hausedes Herrn Zeichenlehrers Lange löste sich das vor¬
dere Heck, fiel aus die Pferde und blieb infolgedes Druckes der nachdrängenden Kohlenmasse auf
denselben liegen . Der junge Fuhrmann , der am
dem Wagen saß, verlor die Gewalt über die ge-
ängstigken Tiere , die nun mit dem Wagen , aus
dem die Kohlen nach allen Seiten herausstoben,
dähinrasten , bis es bei der Wirtschaft Burhorst
kuragisrken Damen gelang , die Pferde aufzu-
gteisen und den Wagen Hvm Stehen zu bringen.
Zum Glück kamen Kinder , die auf der Straße
spielten , nicht zu Schaden.

— Keine Päckchen zur Westfront . WTB . Laut
Bekanntmachung des Staatssekretärs des Reichs¬
postamtes werden zur Verhütung unvermeidlicher
Störungen und Stockungen des gesamten Feldpost¬
verkehrs im Einvernehmen mit der Heeresverwal¬
tung die Annahme von Feldpostbriefen über 50
Gramm (Päckchen) an Truppenangehörige der
Wesiarmeen von sogleich an bis auf weite-
res eingesteklt. Hiernach zulässige Sendun¬
gen werden den Absendern zurückgegeben.

( !) Essen , 23 . März . Die S ! suerr 0 lle derGemeinde Essen liegt dis zum 3 . April beim Ge¬
meindevorsteher Gravenhorst zur Einsicht aus.? ! Cloppenburg , 25 . März . Morgen (Diens¬
tag ) ist auf Lebensmittelkarte Nr . 18 zu haben
1A Psd . Sirup , 1K Psd . Kunsthonig , r-4 Pst ) . .Marmelade , kt Pfd . Käse , kt Psd . Grieß , 200Gramm Graupen , 200 Gr . Nudeln und 50 Er.
Sago . Ferner auf 5 Karten Nr . 18 ein Paket
Suppenmshl , auf 3 Karten Nr . 18 1 Paket Süß-floss und auf 2 Karten Nr . 18 ein Paket Rost-suppe . Die Wären müssen dis Zum 80 . Mürzabgeholk werden.

Lastrup , 24 . März . Als Hebungskage
j Md rmgesehk (jedesmal von 9— 1 und von 3 bisl vllhr ) für Hammel und Er . Roscharden der 26.j Marz , für Suhle und Matrum der 27 . März vor-r mittags und für Schnelten und Hemmelte der

27 . März » achmittahs in der Wirtschaft Wwe.
Bruns zu Lastrup.

ll ! Ändern 24 Marz Me Mürz Hebung
findet stall am 28 M rz von 8— 1 Uhr im Ge¬
schäftszimmer der Amtskasse.

Varhel . 23 . Marz . Die Steuerrolle unsererGemeinde liegt brs zum 8 . April beim Ge¬
meindevorsteher aus.

AN Kr M « M dm MO« .
cN Oldenburg , 25 . März.

<—) Ms Aotkmeister der Rotte 5 d tritt ein
für den zurücktrstenden Kammerdiener Fr.
Menge der Gastwirt Johann Peters.

(-—) Hebungen für das erste Vierteljahr 1918
finden statt für Ohmstede am 11 ., 12. und
15 . April.

(— ) Es wird ausgegsben vom 27. März bis
2 . April auf blaue Karte 235 X Psd . Grieß , auf
Ar . 236 K Zucker , auf Nr . 237 Pfd . Kar-
toffelstärkemehl , vom 28 . Mürz bis 3 . April aufNr . 238 ein Paket Puddingpulver , vom-
26 . März bis 2 . April auf Nr . 239
vier Knochenbrühwürfel , vom 28 . März
bis 3 . April auf die März -Abschnitte der Eier-
karke 2 Eier , auf blaue Karte 241 vom 28 . März
bis 3 . April K Pfd . Kunsthonig , auf blaue Karte
242 ein Pfund Sauerkraut , auf Nr . 243 K Pfd.
Hartkäse , auf blaue Karte 240 vom 27 . März
bis 2. April Pfd . Zwiebeln , auf Zusatzkarte
grün 12, braun 14 und rot 9 ein Paket Morgen¬
krank, auf Zusatzkarke braun 15 ein Stück Schoko¬
lade , auf rote Zusatzkarre 10 ein Paket Zwieback,
auf braune Zusatzkarke 16 sine Dose kondensierte
Milch.

(— 1 Eine Aussprache zwecks Gründung einer

Genossenschaft m . b . H . für Berufsftscher in döv
KLstenstsHsrm findet am 36 . März 41 - Uhr in
Brake , Hotel «Anton *

, statt.
-f Der Anterhalltrmgsabsnd der Stadtmädchen¬

schule findet am Mittwoch abend in der „ Union"
statt . Der Reinertrag fließt dem Kriegerheim-
stättenverein zu.

1' Der städtische Großmarkt empfiehlt den Haus¬
haltungen der Stadt und der Vororte , sich jetzt
nach einmal reichlich mit Steckrüben einzudecken,
da alle sonstigen Wintergemüse nunmehr zur
Neige gehen . Steckrüben werden täglich auf dem
Großmarkt abgegeben.

(— ) Im Amtsbezirk wird ausgegeben vom 27.
März bis 3 . April auf Nr . 172 rot 125 Gramm
Weizenmehl , vom 28 . März bis 4 . April auf
Nr . 149 grün 4 Knochenbrühwürfel , vom 28 . Mörz
bis 4 . April auf 173 rot Pfd . Käse , auf Zusatz¬
karte 29 Pfd . Weizengrieß , auf Nr . 11 der
Zusatzkarke 1 Paket Morgenkrank . Für Kinder,
Kranke und ältere Personen ist eine beschränkte
Menge Nährhefe verfügbar.

* Jever , 23 . März . Auf den « Bukksr-
Überfluß" der ländlichen Kreise wirft die Tat¬
sache ein eigentümliches Licht, daß infolge der
außerordentlichen Futtermittelknappheit , die das
Durchhalken frischmelkender Kühe durch den
Winker unmöglich macht , sogar ein so aus¬
gesprochen landwirtschaftlicher und viehzüchtender
Bezirk wie das Ieverland noch eines erheblichen
Zuschusses bedarf , um die Mindeftration an Feit
für die nichtlandwirtschafkliche Bewohnerschaft zur
Verteilung bringen zu können . Etwa 30 Zentner
Butler müssen noch wöchentlich durch die Landes-
setkstells in. Oldenburg dem Ieverland , in der
Hauptsache aber der Stadt Jever , Angeführt
werden.

NeMsstK RschMchLem.
Girr SiLd von der großen

Schlacht in Frankreich.
TI7 . Berlin , 25 . März . (Drahtb .) lieber den

großen Sieg im Westen berichtet Max Osborne:
Fast auf der ganzen gewaltig ausgedehnten
Kampffront ist das machtvolle und tausendfach ge¬
stützte System der feindlichen Befestigungen durch¬
schlagen und durchstoßen . Eine Schlacht hat sich
abgespielt , wie sie in der Weltgeschichte kein Bei¬
spiel hat . Die größten Anstrengungen unserer
Gegner in den letzten Jahren erscheinen klein
gegen diesen staunenswerten Vorgang , Am
Abend des dritten Schlachktages stehen wir im
Norden von Arras , nahe Bapaume , stehen wir
vor Peronne , sind wir in den Somme -Abschnittund Ham gekommen . In stürmendem Tempo
geht es voran . Im FliegergefAhl stoben unsere
Truppen weiter , und alles spielt sich mit bewun¬
dernswerter Genauigkeit und nach bestimmtem
Plane ab . Alles ist, sagte einer der Führenden,
ganz und gar programmäßig verlaufen . Der An¬
griff trägt in jeder Einzelheit den Stempel des
Genialen . Wir sind im Vormarsch in die fran¬
zösischen Lande hinein und unberührt stehen unsere
Reserven noch hinter den Kämpfenden.

UeZre ArMZichnttKgen .
'

TI7. Berlin , 25 . März . (Drahtb .) Amtlich.
S . M . der Kaiser hak dem Generaloberst von
Plessen, ersten Kommandanten des Großen
Hauptquartiers , und . dem Admiral von Mül¬
ler, Chef des Marinekabinetts , am 24 . März
den Orden Pour le mente zu verleihen geruht.

Die IaM«er Verlasse « Sibirien.
Dkl. Stockholm , 25 . März . (Drahtb .) Nach

der „Nawase Shisn "
sind in Chardin Tausende

von . Tobolsk geflohene Japaner angekommen . Sie
behaupten , von ihrer Regierung die Aufforderung
erhalten zu haben , Sibirien wegen der unsicheren
Lage zu verlassen.

Tiflis gsgen vis Aegisrnng
KSNiNS.

All . Stockholm , 25 . März . (Drahtb .) Der
große Kongreß , der unter der Leitung des Präsi¬
denten Tscheidse in Tiflis abgehalken wurde , hak
sich mit einer Mehrheit von 125 Stimmen gegendie Regierung Lenins und gegen die Ratifikation
des Friedensvertrages ausgesprochen.

Weitere grosse Erfolgeder derrtfche« Heere mr der Westfront.Bisher mehr «Ls 4Z VW GefsNSSRe. '
1VW. Großes Haupkquarlier»25 . März . Amtlich . (Drahtb .)

Kronprinz Rupprecht von Bayern
hat mit den Armeen der Generale

von Delow und von der Marwitz
in dem gewaltigen Ringen bei Bapaume
den Feind aufs neue geschlagen . Während die
Korps der Generale von dem Borne , von L i n-
dequifi und Kühnedie starken Stellungen des
Gegners nordöstlich von Bapaume in erbitterten
Kämpfen durchbrachen , warfen östlich und südöst¬
lich die Truppen der Generale Bruners und
Standes den Feind bei Ares und Lalliy zurück.
Der zähe , durch frische Kräfte verstärkte feindliche
Widerstand wurde in heftigen Kämpfen gebrochen.
Neu herangeführts Divisionen und zahlreiche Pan¬
zerwagen warfen sich längs den von Dryiaume auf
Lambrai und Peronne führenden Straßen unseren
vorwärts drängenden Truppen entgegen . Sie
konnten die Entscheidung nicht zu Gunsten des
Feindes herbeiführen . Am Abend fluteten sie ge¬
schlagen in westlicher Richtung zurück. In nächt¬
lichen Kämpfen fiel Dlyraume in die Hand der
Sieger.

Heiße Kämpfe entspannen sich um Eombles und
die westlich vorgelagerten Höhen . Der Feind
wurde geworfen . Englische Kavallerieangriffe
brachen zusammen . Wir stehe » nördlich der
Somme Mitten in dem Schlachtfeld der Ssm-
mefchlacht.

Der Deutsche Kronprinz
hat mit der Armee des Generals von H achterden Aebergang über die Somme unterhalb Ham
erzwungen . Seine siegreichen Truppen haben in
erbitterten Kämpfen Sie Höhen westlich der
Somme erstiegen . Heftige Gegenangriffe engli¬
scher Infanterie und Kavallerie brachen blutig zu¬

sammen . Die Sladk Reste wurde atu Abend er»
stürmt . Zwischen Somme und Oise haben die
über den Erozat -Kanal vorgedrungenen Truppe«
noch spät am Abend . des 23 . März die stark aus¬
gebauten und Zäh verteidigten Werke aus dem
Westufer des Kanals erWrmt . In heißem
Ringen wurden Engländer , Franzosen und Ame¬
rikaner durch das unwegsame Gelände über La
Neuville und MLepier — Aumouk zurückgeworseu.
Gestern ging der Angriff welker . Französische zum
Gegenstoß angesehke Infanterie - und Kavallerie-
Divisionen wurden blutig zurückgeschlagen . In
rastloser Verfolgung stießen die Generale von
üvnta und Garst dem weichenden Feinde nach.
Guiseaed und Chauuy wurden am Abend
erobert.

Mit weittragenden Geschähen beschossen
wir die Festung V aris.

Die blutigen feindliche » Verluste sind « nge-
euer schwer . Die gewaltige Beute » die feil
em 21 . März in unsere Hände siel , ist « och

nicht Zu übersehen . Festgestellt sind
Mehr als 45 0LV Gefangene,
weit über 6öS Geschütze,
Taufende von Maschinengewehren , . ,

ungeheure Bestände an Munition und Gerät,
große Vorräte an Verproviantierung und
Kleidungsstücken.

An der flandrischen Front , östlich von Reims,
vor Verdun und in Lothringen dauerten die Ar-
tilleriekämpfe an.

. . »
Von den übrigen Kriegsschauplätzen nichts

Neues.

Der Erste Gsneralquartiermeister:
Ludendorff.

SchKssBeeksNs
Ln LanWrÄen.

AmMittwoch, dem 27. März 1918,
nachmittags 2 LH? beginnend,

läßt H. Kemper bei Wirt Nieder m Langförde«
16 bis 12 Stück hochtragende -

englische Mastschafe
öffentlich meistbietend auf Kredit verkaufen.

Käufer ladet ein -

Vechta . B. Menke.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole , Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G. m. b, H. ,(A. Sonnnerseld , Verleger ) , Vechta.



Amtssorstand. Vechta , den 25. März 1918.

VekaMtmKchWg
Tic Schlachter werden darauf Hingeiviesen , daß

!u d :?
' - lösche Pökelfleisch aus Dinklage , Dosenfleich

Jrisch
' ' ' '

stch zur Verteilung kommt,
und Lüsten zum Übersenden des Fleisches

sind deshalb an Schlachter Möller , Vechta , und
Stromann , Dinklage , zu senden.

Die Körbe müssen verschließbar sein, da Bind¬
faden nicht zur Verfüg,mg steht.

Kückens.

Der Vorsitzende des
Amtsoorstarrdes . Vechta , den 20 . März 1918.

Bekanntmachung.
Der Kleinhandelspreis für die Baumwollsäden,

die auf für das erste Kalendervierteljahr 1918 aus¬
gestellte Bezugsberechtigungen geliefert werden , be¬
trägt 33 Pfg . für die Rolle oder Spule zu 200
Metern.

Kückens.

Von morgen (26 . d . Mts .) ab kommen folgende
Waren zur Ausgabe:
auf Abschnitt 15 der neuen Warenkarte 250 gr . Grieß,
auf Abschnitt 16 der neuen Warenkarte 150 gr . Nudeln,
auf Abschnitt 17 der neuen Warenkarte 150 gr . Graupen,
auf Abschnitt 18 der neuen Warenkarte 100 gr . Käse,

Vechta , 1918 März 25.

SLadtmagiftrat.

KlMM » W -WMNbW.
Vom 1 . April ab werden auf den Staatsbahn¬

stationen Oldenburg , Delmenhorst , Lohne und Qua¬
kenbrück nach den Stationen der Kleinbahn , sowie
von den Kleinbahn -Stationen umgekehrt direkte Fahr¬
karten ausgegeben und zwar zunächst nur !Il . Klasse
wie folgt:

1 . Von Oldenburg über Cloppenburg nach allen
Stationen der Kleinbahn einschl. nach Vechta,
und umgekehrt von den Kleinbahn -Stationen
nach Oldenburg.

L. Bon Oldenburg , Delmenhorst und Lohne über
Vechta nach Daren , Baknm Vestrup und
Schwichteler und umgekehrt von diesen Klein¬
bahn -Stationen über Vechta nach den genannten
Stationen der Staatsbahn.

2. Von Quakenbrück nach Emsteck, Cappeln,
Schwichteler und umgekehrt über Cloppenburg
nach Quakenbrück.

Es wird gebeten , im eigenenJnterresse und zur Ent¬
lastung des Zugpersonals der Kleinbahn , die neu
angeführte direkte Fahrkartenausgabe fleißig auszu-
autzen.

Reisende, welche auf den genannten Staats-
bahnstationen keine direkte Fahrkarte III . Klasse gelöst
haben , auch nicht eine sonst gültige Fahrkarte für die
Kleinbahn aufweisen können , haben für die Folge bei
Benutzung der III . Klasse den doppelten Fahrpreis
zu entrichten , in der II. Klasse nach wie vor für ein¬
fache Fahrt nachzulösen.

Betriebsleitung.

Roggen -Wetzen-Yaser uird
Gerste Abnahme

am Bahnhof Dinklage am Dienstag dem 2 . April
d. I . nachm, von Ihr— 5 Uhr.

Für Hafer und Gerste sind
Füllsiickeam Samstag dem 30. d . M . vormittags
abzuholen . Für Roggen und Weizen sind Säcke bei¬
zugebenund können nach Abgabe sofort wieder mit¬
genommen werden.

Franz Diekmann.
tda/ "llenotzuschlachtenden , minderwertigen oder kranken
VI Rinder , Kälber , Schweine , die noch lebend ver-

laden werden können , müssen nach Anordnung
!>cs Vorstandes des Viehverwertungsverbandes vom
Dienstag den 2. April an, an die Fleischwarenfabrick
Andreas Koopmanu in Zwischenahn gesandt werden.
Alle solchen Tiere sind dem Unterzeichneten Vertrauens¬
mann anzumelden . Dieser bestelltdie Tiere raschmög¬
lichst zur Ablieferung und bringt sie zur Verladung.
Die Abrechnung über die Tiere erfolgt durch dm
Verbandmit dem Lieferanten unmittelbar.

Vertrauensmann:
Möller , Vechta,

Unterbezirk x. _ _

LondroieLe,
die ihre Mähmaschinenod . sonstigeErntemaschinen
reparieren lassen wollen , bitte ich, solche schon jetzt zu
bringen , weil es mir wegen Mangel an Arbeits¬
kräften unmöglich ist, zur Erntezeit allen Anforde¬
rungen gerecht zu werden . Bestellungen auf neue
Maschinen nehme bei sofortiger Entschließung noch
entgegen."

Lohne, dm 21 . März 1918.

Wilh . I . Kölzen,
_ Schlossermeister.

Der Feiertage Wegen
mutz die Anmeldung des Schlachtviehs , welches in
der nächsten Woche abgmommen werden soll , bis
Donnerstag dem 28 . März morgens , erfolgen.

Vertrauensmann Möller.
Habe euren Posten bester , trockener 1 zoll.

Eichendielen,
60 cm breit , abzugeben.

Heinrich Kühling,
Bisbeker Damm, Post Schnell»erckrug.

VersammlungBMW
in jeder Erötze,
Wagenfett,
Schmieröl,
Vlutlausöl,

Scheuermittel,
SoLaersatz,

Kaffsemischung,
Krankenmern,

TsLayer,
Mullbinden,
Cace - und

CamLickLmden,
SchWLMSmast und

Knochenpulver
empfiehlt

L . kMSkamp-

Vechta.
Daselbst werden noch

Bestellungen auf

Sämereien,
Steckrüben, Rotklee»

Stockklee , Serradella»
Lupinen

usw . angenommen.

WWZ"
M 838 ! :

Semi .Hi
SsWMMsie
Ssmittinmlzei!
WM MMr.

8 . MW ?,
VecRs Wil

! « MerWk

Münster i . Wests j

2 INI KM
erscheinend

2.40 Mk.
für Ausgabe

s für die drei Monates

Ui !. W , M.

! Der Bezugspreis für
die Ausgabe 8

'mit Wochenschau"
zJllust .Kriegsbeilaqe

beirügt monatlich
rv Pfg . mehr.

Die gegenwärtige
Auflage beträgt

Exemplare.

Anzeigen
l haben wirst- Ersolg.

Maschinenöl,
Wagenfett,
Lederfett

vorrätig.
C. H. Mahler,

Damme i. O.

Habe wieder

. abzugeben.
G . Beckmann,

Bakum.

Karbid
für März kann abgeholt
werden.
G . Nolfes , Vechta.

Ich habe einige 100

MMlWW
abzugeben.
Rieland , Vechta.

Eine goldene

gefunden.
Dora Macke, Visbeki . O.

10 Mark
verloren auf dem Wege
von Schillmöller nach der
Kronenstraße.

Abmgeben bei
August Südbeck , Vechta,

Kronenstraße 17.

Ein kath. Landwirt (ver¬
heiratet ) sucht eine

Heuer.
Derselbekann jeden Tag Hülfe
leisten.

Nachzusragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Stiche zu Mai ein

Mädchen
von 13— 16 Jahren.

Nachzusragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Blt.

der Wesegenossenschaft,
Bezirk 5 des Löhner , Nord-
lohner und Brägelermoor,
am Mittwoch , dem 27.
März 1818 , nachm . 5 Uhr
in Wiechelmanns Wirts¬
hause zu Brägel.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage für

1916/17,
2 . Voranschlags . 1918/19,
3. Wahl von 2 Monenten,
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
Ein junger

MWMM-
IM,

6— 8 Wochen alt , zu kau¬
fen gesucht.

Colon Meyer,
Hinnenkamp b . Damme.

Ein schöner

MlAMim-
M

zu verkaufen.
Auskunft erteilt Franz

Meyer, Damme.

Eiine schwere, junge,
tragende

Kuh
hat zu verkaufen
Sagemüller OlberdmZ,

Lohne.

zu kaufen gesucht.
Nachzusragen in der Ge¬

schäftsstelle ds . Blt.

Eme tragende

Quene
zu verkaufen.

Nachzusragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Eine gute

MgeM
zu kaufen gesucht.

Jos . Feldhalls,
Stukenborg.

Wer nimmt 2
Rinder in

gute Weide?
Nachzufragen in der Ge¬

schähst . ds . Blt.

Ich habe noch eine
hochtragende

FWUe
Preiswert zu verkaufen,
12 Jabre alt , fromm und
zugfest im Geschirr.

El . v . Döllen,
Visbek.

3 u.Habe mehrere 2
4jährigs

Pferde
darunter auch einige

Belgier
zum Verkauf stehen.

Wilh. Ostendorf.
Höltinghausen.

Habe für ein junges
Pferd noch

Mike
abzugeben.
Zeller Hachmöller , Ww .,

Carum.

Ein fünfjähriger

Suche zum baldigen
Antritt ein tüchtiges

Mücken.
Lohn 500 — 600 Mk . pro
Jahr.

W . Stenkhoff,
Mintewede bei Cappeln.

Zz. lkilll. MW
vom Lande , 22 Jahre alt,
sticht Stellung auf einem
Bauernhöfe für Haus - und
Landarbeit.

Offerte unter Nr . 200
an die Geschähst , ds . Bll.

Starke , verschütte

IZßZMine
hat abzugcben.

Zeller E . Kühling,
Nechterssld.

Suche für sofort einen

Mn »,
der niit sämtlichen land¬
wirtschaftlichen Arbeiten
vertraut ist.

Offerten unter Nr . 25
an die Geschäftsst . ds . Blt.

fromm und zugfest im Ge¬
schirr (auch als Einspänner)
steht zu verkarsten.

Auskunft erteilt
Franz Meyer, Damme,

Telefon 391.

Ein rotbuntes

am Karfreitag u . Kar
U samstag geschloffen.

MMMlis isMlM,!
lleiitnlle M

'
WliM.

Neue Sendungen von

Zu verkaufen

Achtung !!
Bin bis nach Ottern benr-

laubt und zahlefür Kaninchen,
Enten und Hähne 'erhöhte
Preise.

L. Leemvarden,
Vechta.

Wanduhren
und Wecker

werden in kürzester Zell
gründlich nachgesehen u.
gereinigt.
Veckts , üiuKtr, 11.

1—2 WOr,
evtl . Kriegsbeschädigte , für
leichte Arbeiten Per sofort
oder später gesucht.

Wilhelm I . Höhen,
Schlosscrmeister,

_ Loh n e i . O.

Zahle bis Ostern für

Kaninchen u.
Geflügel
erhöhte Preise.

D. Vorchers
Vechta.

Die Hebung der Bei¬
träge der

Wegegenossenschaft
Visbek müssen bis 1.
April an den Nechmmgs-
führer Lambertzentrich¬
tet werden.

Der Vorstand.
Habe einige

BiiIlenMer.
bester Abstammung , zu
verkaufen.

Meyer zu Hotte.

Nehme Mittwoch,
von 1— 4 Uhr beim
Tombrägel , Lindenhof,
Pfund 1 .80 bis 2 .50
Enten 3 .50 M . ab.

Vechta.

iS Miee. StttiMil»
hat abzugeben

Genossenschafts-Häckselschneiderei
Goldenstedt.

Todes -Anzeige.

, Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
I unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , heute
Smittag meinen lieben Mann , unfern guten
! Vater , Bruder , Schwager und Onkel

nach langer mit Geduld ertragener Krankheit,
versehen mit den hl . Sterbe )akramenten im
55 . Lebensjahre zu sich zu nehmen.

Dies zeigen tiefbetrübt an , mit der Bitte
um ein Gebet für den lieben Verstorbenen

äis trsireniäea

Dinklage , westlicher Kriegsschauplatz,!

W den 24 . März 1918.

> . Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
den 27 . März , morgens 9Vs Uhr , das Seelm-
amt ist 8 Uhr morgens , wozu Verwandte
und Bekannte eingeladen werden.

zu verkaufen.
Nachzusragen in der

Geschäftsst . ds . Btt.

Gebrauchte , gut erhaltene

Mm
zu kaufen gesucht.

Angebote an B . Pütt-
manu, Lohne, erbeten.

Rotklee lStockklee ),WeWlee,
SchwedenZlee , Timothys,

GrKsfamen, Serradella
sind eingetrofsem und empfiehlt

Verdis. 8. Wülmllek.
Vorrätig Gemüse- und Vlumen-

samereien der Fa . G. Giebels Anrath
(Nhld .) Ferner RmrkelrüLensameir
und ScharloLLen.

Verdis. ?. k . kklmss.
Sämereien

wieder vorrätig.

Ehr . Heidhues , Hopen b . Lohne.

Wurzeln
zur sofortigen Abnahme zu hohen Preisen zu kaufen
gesucht.

Heinr . Gerdes , Goldenstedt.

Lohne ! Lohne!

Todes -Anzeige.

, Gott dem Allmächtigen , dem Herrn über

! Leben und Tod , hat es gefallen , heute meine
liebe Frau , unsere gute Mutter und Groß-

! mutter

MM LW8 iiisim
gsb . Nolfes

! nach längerer Krankheit , versehen mit den

hl . Sterbesakramenten im Alter von 79 Jahren
zu sich in die Ewigkett zu nehmen.

Um ein andächtiges Gebet für die liebe

Verstorbene bitten

O!e üsuenläea HnZekonA ».
Rietze ! bei Lohne , den 23 . März 1918-

i Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
den 27 . März , morgms 10 Uhr in Lohne,

! Wozu Verwandte und Bekannte hiermit em«
^

l geladen werden.

Todes -Anzeige.

>
' Gott dem Allmächtigen hat es gefast

j Samstag nachmittag unsere liebe kleine -rwch

s und Schwester

Gerdes
im Alter von 7 Jahren
Himmel zn nehmen.

M den

den 27 . März , nachm.
Hause des Herrn H.
Lohne , Kaninchen pro
M .. Hähne 3 .00 M,

L. Leeuwarden.

zu sich

Sie
"
starb nach kurzer, heftiger Kra"^ '

Die tiefbetrübten Eltern
und Geschwister.

Höne b. Dinklage , den 24. März
'

Die Beerdigung findet am
den 27 . März , morgens 8Vi llhr

! Krankenhause aus statt.
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